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Ostertipps 

Ostern war nie das große Geschenkefest. Dennoch: Oft sind kleine Mitbringsel gefragt oder 

schnell noch eine gute Rezept- oder Deko-Idee fürs Fest. Und die Erstkommunion-Saison ist auch 

nicht weit … Unsere Ostertipps bieten Besinnliches, Praktisches und ein paar Vorschläge, womit 

Sie Kindern und Jugendlichen eine Freude machen können. 

 

Ostern – besinnlich … 

Frisch, Hermann-Josef: Auf uns wartet das Leben 

: was wir an Ostern feiern / Hermann-Josef Frisch. - Ostfildern : Patmos, 2011. - 

126 S. ; 20 cm 

Das vorliegende Büchlein ruft die hervorragende Bedeutung des Osterfestes für die 

Christen in Erinnerung. Der erfahrene Autor Hermann-Josef Frisch zeigt in 

kompakter Form Herkunft und Deutung des höchsten Kirchenfestes auf. Nach einer 

kurzen Einführung werden unter den Stichworten Bibel - Theologie - Liturgie - Fest 

solide und verständlich die Grundlagen und Bezüge des Osterfestes dargestellt. 

Wer die knapp 130 Seiten gelesen hat, ist gut informiert und wird die eigentliche 

Dimension des Osterfestes erkennen. - So sehr das Buch inhaltlich zu empfehlen 

ist, muss man sich beim Lesen über das schwache Layout hinwegsetzen: größere 

Zwischenräume zwischen den Absätzen und Hervorhebungen wie auch 

Zwischenüberschriften wären minimale Hilfen für die Lesbarkeit gewesen! Dennoch 

empfohlen. Susanne Körber 

MedienNr.: 344 490 fest geb.: 12,90 € 

Laubach, Thomas: Mit Gott und der Welt reden 

: warum beten (nicht nur) Kindern guttut / Thomas Laubach. - Ostfildern : 

Schwabenverl., 2010. - 112 S. ; 19 cm - (Mit Kindern kommt Gott ins Haus) 

Der Autor möchte Eltern dazu einladen und ermutigen, für sich und mit den Kindern 

das Beten zu entdecken. Ausgehend von einem weiten Verständnis des Betens als 

Lebenshaltung und Kommunikationsgeschehen vor und mit Gott liegt der Fokus auf 

dem freien Beten, in das der Alltag einfließt und Teil des Gebets wird. Verengte 

Gebetsauffassungen und verbreitete Vorbehalte werden ausgeräumt. Die Leser 

werden sensibilisiert für die vielfältigen Erfahrungen, die im Alltag Anlass für Beten 

sein können und erhalten dazu praktische, familienerprobte Anregungen für die 

eigene Gebetspraxis. Voraussetzungen des Betens kommen ebenso zur Sprache 
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wie die verschiedenen positiven Auswirkungen, die zeigen, warum beten sinnvoll 

ist. Impulsfragen helfen, die dargelegten Sachverhalte zu vertiefen. Kurze 

Gedanken zum Beten mit eigenen und fremden Worten, zum Beten mit der Bibel, 

zum singenden Gebet sowie zu auftretenden Schwierigkeiten runden zusammen 

mit einem einfachen Leitfaden den Band ab. - Eine sehr empfehlenswerte Hilfe, die 

zum eigenständigen Beten hinführt: ermutigend, einfach und alltagstauglich! 

 Josef Braun 

MedienNr.: 335 997 kt.: 9,90 € 

Romankiewicz, Brigitte: Was Hoffnung beflügelt 

: ein Wegbegleiter zu Lebensmut und Sinn / Brigitte Romankiewicz. - Ostfildern : 

Patmos, 2010. - 128 S. : Ill. ; 20 cm 

Michel de Montaigne begründete im 16. Jh. mit seinen „Essays“ eine neue 

literarische Form, die unsterblich geworden ist: kurze, aber auch längere Texte zu 

einem Thema, mit sehr persönlichen Gedanken, gespickt mit Beispielen aus dem 

täglichen Leben, mit philosophischen Anleihen bei anderen Denkern. Der 

„Wegbegleiter zu Lebensmut und Sinn“ (so der Untertitel des Buches von 

Romankiewicz) ist eine Sammlung von Essays im ursprünglichen und daher auch 

besten Sinne: Im „ABC der Hoffnung“ denkt die Autorin, Religions- und 

Kulturgeschichtlerin sowie Psychologin, nach über Themen wie Achtsamkeit und 

Entscheidungen, Humor und Langsamkeit, Staunen, Wut oder Zukunft. Es sind 

leise, aber intensive Texte, die zum Nachdenken anregen, die Lebensmut und 

Hoffnung schaffen. Und die anregen, diese Gedanken im eigenen Alltag 

umzusetzen. - So klein das Buch ist, wiegt es doch vom Inhalt mehr als manch 

dickleibiger psychologischer Lebensratgeber. Sehr zu empfehlen. 

 Günter Bielemeier 

MedienNr.: 336 014 fest geb.: 12,90 € 

Vorländer, Wolfgang: Weisheit für Vielbeschäftigte 

/ Wolfgang Vorländer. - Schwarzenfeld : Neufeld, 2010. - 174 S. ; 21 cm 

Das Wissen der Welt vervielfacht sich in immer kürzeren Abständen. Was man für 

die eigenen, individuellen Belange in Beruf und Privatleben wissen muss und sollte, 

wird immer unüberschaubarer. Gleichzeitig erscheinen auf dem Buchmarkt und in 

den Medien immer mehr Leitlinien, wie man pauschal alle Probleme und 

Schwierigkeiten des Lebens lösen kann, und diese Rezepte entpuppen sich häufig 

schnell als Binsenweisheiten oder inhaltsleer. Welche Rolle spielt heute der oft und 

von vielen als antiquiert angesehene Begriff der Weisheit? Welche Rolle sollte er 

spielen? Und inwieweit können auf das eigene Leben angewandte Weisheitssätze 

uns Orientierung geben in einer Welt, die immer rasanter ihre Werte wandelt? 

Diesen Fragen geht der Autor, Pfarrer und Coach für Führungskräfte in der 

Wirtschaft, in seinem Buch in vierzehn Essays nach. Da geht es um die „Daseins-

kompetenz“ ebenso wie um die Quellen von Weisheit, um „Weisheit und 

Spiritualität“ wie um die Ästhetik des Alltäglichen und die rechte Weise, auch mit 

dem Scheitern umzugehen. Es sind kluge Essays, angereichert mit vielen 
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Beispielen, die Lektüre erfordert allerdings die Bereitschaft, sich auch mit 

philosophischen Gedankengängen auseinanderzusetzen und sich selbst intensiv 

seine eigenen Gedanken zu machen, will man aus den Texten für sich Gewinn 

ziehen. Günter Bielemeier 

MedienNr.: 337 608 fest geb.: 14,90 € 

… und praktisch 

Frühlingsblumen 

 : zauberhafte Sträuße, Kränze & Gestecke / Doris Brennig ... [Fotos und Styling: 

Roland Krieg]. - Freiburg : Christophorus, 2010. - 60 S. : überw. Ill. (farb.) ; 28 cm 

Nach dem Winter sehnen sich viele nach wärmenden Sonnenstrahlen und jeder mit 

einem grünen Daumen wartet auf die ersten sprießenden Frühlingsblüher. Wer 

dann für Ostern kleine Nestchen hübsch gestalten möchte oder Dekoideen für den 

Tischschmuck sucht, wird hier fündig. Kränze gebunden aus frischen Kräutern und 

Blumen sind ein beliebter duftender Hingucker und leicht und schnell gemacht. Die 

Autorin verwendet neben Naturmaterialien auch Gegenstände wie Blumensteck-

masse oder Herzen und Kugeln aus Weidenruten, die leicht im Fachhandel zu 

erwerben sind. Ein ausführliches Einstiegskapitel zur Bindetechnik für üppige 

Zwiebel- oder Eierkränze fehlt ebenso wenig wie die Infos über das benötigte 

Material. Auf je einer Seite stehen die Bastelanleitungen Schritt für Schritt mit einem 

Farbfoto, welches das Endergebnis präsentiert. - Auch ungeübte Hobbybastler-

innen können sich beherzt ans Werk wagen und ein ansehnliches Frühlingsgebinde 

fertigen. Breit einsetzbar. Anna Bartjes-Schohe 

MedienNr.: 326 240 fest geb.: 12,95 € 

Kunstvoll anrichten - stilvoll servieren 

 : Schritt für Schritt zum perfekten Menü / Cara Hobday ... Fotogr. Bob White. - 

Neustadt an der Weinstraße : Umschau, 2010. - 173 S. : überw. Ill. (farb.) ; 21 x 21 

cm. - Aus dem Engl. übers. 

Das Auge isst mit - damit punkten Profiköche gerne bei ihren Gästen, damit können 

auch Hobbyköche künstlerische Glanzpunkte setzen. Einige (wenige) der 

Vorschläge sind sogar einfach und ohne besondere Geräte umzusetzen, z.B. die 

Gurkenblüte auf S. 66. Die meisten sind aber zeitaufwendig, man braucht dazu 

besondere Utensilien oder besondere Fingerfertigkeit oder alles zusammen, z.B. für 

die Blätterteigbecher S. 104 oder die Kartoffelkörbchen S. 108, den Sahneschaum 

S. 128 oder die Zuckergarnituren S. 134 - 143. Die Serviervorschläge reichen von 

pfiffigen Anregungen zum „Querdenken“ (z.B. Schnapsgläser für Dips) bis höchst 

banal („weiß wirkt elegant“, „frisches Gemüse bekommt man aus dem Garten oder 

vom Markt“ - wobei letzteres kaum noch stimmt). – Lohnenswert. Lotte Schüler 

MedienNr.: 336 751 fest geb.: 16,90 € 
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Spilling-Nöker, Christa: Himmlische Küche 

: Kochbuch für die christichen Feste ; mit 12 Rezepten von Starköchin Lea Linster / 

Christa Spilling-Nöker. - Freiburg [u.a.] : Herder, 2010. - 223 S. : zahlr. Ill. (überw. 

farb.) ; 27 cm 

Der erste Tag der Woche ist der Sonntag, und der Beginn des Kirchenjahres ist der 

Advent. Mit dem Rezept für Lea Linsters Sonntagsbraten und leckeren Advents-

plätzchen beginnt das Kochbuch der ganz besonderen Art. Von Weihnachten, 

Silvester und Karneval, über Ostern, Pfingsten, Erntedank bis hin zum Sankt-

Martins-Tag, für jeden Festtag gibt es Rezepte zu himmlischen Speisen. Viele 

schmackhafte Gerichte werden vorgestellt und laden zum Nachkochen ein. Star-

köchin Lea Linster hat zwölf Rezepte beigesteuert, die durch das ganze Jahr 

begleiten. Doch nicht nur die Rezepte machen dieses Buch zu etwas Besonderem, 

sondern die vielen zusammengestellten Informationen, Anekdoten und Berichte 

über die verschiedenen Festtage und Bräuche im Kirchenjahr und Wissenswertes 

über Lebensmittel. Die liebevoll eingesetzten Bilder runden das schöne Buch ab. 

 Pia Jäger 

MedienNr.: 566 311 fest geb.: 22,95 € 

Lesefutter für Kinder und Jugendliche 

Belitz, Bettina: Sturmsommer 

/ Bettina Belitz. - 1. [Aufl.] - Stuttgart [u.a.] : Thienemann, 2010. - 253 S. ; 22 cm 

Pferdebücher sind nur etwas für Mädchen so wie Teenager-Liebesgeschichten 

auch. Von wegen! Beide Behauptungen straft dieser Jugendroman von Bettina 

Belitz Lügen. In „Sturmsommer“ stehen nämlich genau diese Themen im Mittel-

punkt, aber die Hauptperson ist ein Junge: der 14-jährige Tom. In einer schnörkel-

losen Sprache beschreibt die Autorin den Sommer, der sein Leben auf den Kopf 

stellt. Seit Tom ein Pferd hat, wird Schule für ihn immer nebensächlicher. Nach 

einer Sechs in Mathe stellen ihn seine Eltern vor ein Ultimatum: Entweder bessere 

Noten oder die heiß ersehnte Wanderreittour fällt flach. Sicherheitshalber verordnet 

ihm seine Mutter Mathe-Nachhilfe, was schon schlimm genug ist. Noch schlimmer 

aber ist, dass sie dafür seine ihm verhasste Mitschülerin Tanja engagiert. - Das 

Schöne an diesem Roman ist, wie subtil und vielschichtig die Autorin die verschie-

denen Beziehungen ausarbeitet: innerhalb Toms Clique, seiner Familie und eben 

zwischen Tom und Tanja. Als Leser wird man regelrecht hineingezogen in dieses 

Beziehungsgeflecht und ist gespannt, wie sich alles lösen wird.  Dagmar Wolf 

MedienNr.: 326 410 kt.: 12,95 € 
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Boie, Kirsten: Ostern im Möwenweg 

/ Kirsten Boie. - Hamburg : Oetinger, 2011. - 142 S. : zahlr. Ill. (farb.) ; 22 cm 

(ab 8) 

Die neunjährige Tara lebt mit ihren Geschwistern im Möwenweg, wo auch ihre 

beste Freundin und vier andere Kinder wohnen. Zusammen gehen sie zur Schule 

und spielen nachmittags miteinander. Am 1. April wird Tara von ihrem Bruder in den 

April geschickt. Sie macht damit weiter und kann ihre Mutter und ihre Lehrerin 

hereinlegen. Am besten aber gelingt es Opa Kleefeld, alle Kinder in den April zu 

schicken, als er sie seine Steinschere zurückholen lässt. Nach ein paar Wochen 

feiern die Familien Ostern. Diesmal beteiligt sich auch die zurückhaltende Familie 

Voisin am Ostereiersuchen und es wird ein stimmungsvolles Osterfest. - Im Leben 

der Kinder vom Möwenweg ist die Welt noch in Ordnung. Man hält zusammen, hilft 

einander und nimmt aufeinander Rücksicht. Eine leichte, unterhaltsame 

Geschichte, auch zum Vorlesen für kleine Leser. Brigitte Hölzle 

MedienNr.: 343 189 fest geb.: 12,95 € 

Fröhlich, Anja: Danke, wir kommen schon klar! 

/ Anja Fröhlich. - Hamburg : Klopp, 2011. - 175 S. ; 22 cm 

(ab 10) 

Die Geschwister Leandra (14), Finn (10) und Luna (dazwischen) kommen schon 

klar - wenn es sein muss. Und es muss sein, denn sie haben heimlich die E-Mails 

ihrer getrennt lebenden Eltern mitgelesen und erfahren, dass beide Eltern sich in 

den Sommerferien nicht um sie kümmern können oder wollen. Da meinen die 

Kinder entschlossen, wenn auch etwas bedrückt: „Wer uns nicht will, der kriegt uns 

auch nicht.“ Eine wohlformulierte Mail an jedes Elternteil - jeweils von der Adresse 

des anderen - erklärt, dass die Kinder versorgt sein werden. Die Mutter denkt, sie 

sind beim Vater, und der Vater denkt, sie verreisen mit der Mutter. In Wirklichkeit 

bleiben die drei allein zu Hause, übernehmen dank der Stimmähnlichkeit zwischen 

Mutter und Tochter selbstständig den Radiojob der Mutter im eigenen Keller-Studio 

und schlagen sich nebenbei noch mit neugierigen Nachbarn herum. - Die drei 

Geschwister, die nicht unbedingt als „ein Herz und eine Seele“ eingeführt werden, 

werden im Verlauf der Geschichte ein gutes Team, und so müssen sich die Eltern 

am glücklichen Ende die Frage stellen lassen: „Und was ist mit euch? Ihr habt euch 

kein bisschen verändert!“ Der entwaffnende Charme und die clevere - dabei jedoch 

meist durchaus altersgerechte - Problemlösung der Kinder würzen dieses Buch zu 

einer witzigen, aber nicht verharmlosenden Geschichte zum Thema „Trennung“. 

Unabhängig davon macht es, ganz unpädagogisch, schlicht Spaß, sie zu lesen. 

 Daniela Kern 

MedienNr.: 343 283 fest geb.: 9,95 € 
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Frohe Ostern, Sophie! 

 / Andrea Hensgen. Mit Bildern von Katja Schmiedeskamp. - Mannheim [u.a.] : 

Dudenverl., 2011. - 31 S. : überw. Ill. (farb.) ; 23 cm - (Lesedetektive : 1. Klasse) 

(ab 6) 

Sophie ist schon fast sieben Jahre alt. Deshalb will sie auch kein kleines Mädchen 

mehr sein. Dass ihr Bruder Hannes immer mehr darf als sie, findet Sophie doof. 

Aber als Hannes dann auch noch behauptet, dass es den Osterhasen gar nicht 

gibt, glaubt ihm Sophie kein Wort. Am Ostersonntag hört sie Geräusche aus dem 

Garten. Schnell läuft sie nach unten und was findet sie im Gebüsch? Ihren Papa, 

mit Süßigkeiten in der Tasche. Also das geht nun wirklich nicht. Er kann sich doch 

nicht einfach alle Süßigkeiten vom Osterhasen nehmen. Das sieht Papa auch ein, 

als er von Sophie erwischt wird, und legt die Sachen schnell wieder unter den 

Busch zurück. - Eine unterhaltsame Geschichte für Leseanfänger. Die große 

Fibelschrift und eine Zeilentrennung nach Sinneinheiten erleichtern das Lesen. 

Durch integrierte Rätsel und Fragen für kleine Lesedetektive wird das Textver-

ständnis trainiert. Bunte Illustrationen runden das Buch ab. Sehr empfehlenswert. 

 Veronika Remmele 

MedienNr.: 567 790 fest geb.: 7,95 € 

Heinlein, Sylvia:  
Mittwochtage oder „Nichts wie weg!“ sagt Tante Hulda 

/ Sylvia Heinlein. - 1. Aufl. - Hildesheim : Gerstenberg, 2011. - 125 S. : Ill. ; 22 cm 

(ab 9)  

Saras Eltern sind beruflich sehr erfolgreich, haben aber kaum Zeit für ihre Tochter. 

Aber zum Glück gibt es Tante Hulda, Mamas Schwester, die Sara jeden Mittwoch-

nachmittag in ihrer Wohngemeinschaft für geistig behinderte Menschen besucht. 

Tante Hulda ist der zufriedenste Mensch, den das Mädchen kennt, nur manchmal 

tut sie Dinge, die unvorhersehbar sind. Als sie eines Tages ein furchtbares Chaos 

in ihrem Zimmer anrichtet, steht für Saras Mutter fest, dass Tante Hulda aufs Land 

umziehen muss, da hat sie mehr Ruhe. Doch sie hat nicht mit dem erbitterten 

Widerstand gerechnet, den die ansonsten sehr brave und stille Sara plötzlich 

entwickelt. Hulda und Sara reißen aus, geraten in große Schwierigkeiten, erhalten 

Hilfe von unerwarteter Seite und bringen Saras Mutter ganz schön ins Grübeln. - In 

dieser Geschichte erleben wir eine verkehrte Welt, denn hier sind die kleinen, 

schwachen, behinderten Menschen diejenigen, die wahre Größe zeigen. Sara 

funktioniert bestens, hat aber zunehmend Schwierigkeiten, den Wunschvor-

stellungen ihrer Mutter von einer perfekten Tochter zu entsprechen. Ausgerechnet 

die geistig behinderte Tante Hulda ist es dann, die Sara letztendlich die Kraft gibt, 

sich der dominanten Mutter entgegenzusetzen und den Mut zur Eigenverantwor-

tung zu entwickeln. Unterstützt wird sie dabei von den liebevoll charakterisierten 

Nebenfiguren des Buches, etwa den humorvoll gezeichneten Mitbewohnern Huldas 

mitsamt ihren Macken oder dem Punk Ratte, der den Ausreißern in einer Not-

situation beisteht. Heinlein erzählt Kindgerecht eine wunderbare Geschichte über 

Außenseiter unserer Gesellschaft und verdeutlicht, dass diese ohne sie sehr viel 

ärmer wäre. Tante Hulda ist die ideale Identifikationsfigur für ein vorurteilsfreies 

Miteinander! Beate Mainka 

MedienNr.: 343 546 fest geb.: 12,95 € 
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Sigg, Stephan: Zehn gute Gründe für Gott 

: die zehn Gebote in unserer Zeit / Stephan Sigg. - 1. [Aufl.] - Suttgart [u.a.] : 

Gabriel, 2011. - 188 S. ; 22 cm 

(ab 13) 

Viele tun sich schwer mit der biblischen Version der Zehn Gebote. Doch die Gebote 

sind aktueller und haben mehr Potenzial als Orientierungshilfe für den Alltag als 

ihnen oft zugetraut wird. Das erzählerische „Update“ des Autors verdeutlicht dies an 

zehn Situationen aus dem Leben Jugendlicher heute, sei es in der Schule, zu 

Hause, im Bus, im Internet oder im Fastfood-Restaurant. Da ist beispielsweise 

Richard, für den sich im Leben alles um eine einzige Sache dreht, während die 

Beziehung zu seinen Freunden auf der Strecke bleibt. Isabel findet dagegen ihre 

Eltern altmodisch und schämt sich, als ihre Mitschüler bei der Party mit ihren Eltern 

konfrontiert werden. Natascha merkt erst hinterher, dass die gemeinsame 

Unternehmung mit der Familie am Sonntag die bessere Alternative gewesen wäre. 

Lara muss mit ansehen, wie sie von ihrer besten Freundin plötzlich links liegen 

gelassen wird wegen einer neuen Mitschülerin. Die Geschichten sind mit viel Ironie, 

Humor, aber immer ohne pädagogischen Zeigefinger und belehrenden Unterton 

unterhaltsam erzählt. Mit ihren meist subtilen inhaltlichen Bezügen zu den Zehn 

Geboten provozieren sie die Leser zum Nachdenken. Für alle, die wissen wollen, 

welches Gebot als Vorlage für die jeweilige Geschichte diente, ist im Anhang 

vermerkt, welche Geschichten sich auf die betreffenden Gebote beziehen. - Das 

Buch ist für alle jugendlichen Leser sehr zu empfehlen, die einen neuen Zugang zu 

den Zehn Geboten suchen. Josef Braun 

MedienNr.: 342 763 fest geb.: 14,90 € 

Westland, Daniel: Polsprung 

: die Welt spielt verrückt / Daniel Westland. - Orig.-Ausg., 1. [Aufl.] - Köln : 

Baumhaus, 2011. - 236 S. ; 22 cm 

(ab 13)  

Alex und seine Freundin Isa, ein Computerfreak, sind sich sicher, dass etwas 

Seltsames geschieht. Gestrandete Wale auf der ganzen Welt, ständig zusammen-

brechende Mobilfunknetze, Erdbeben, Flugzeugabstürze ..., all dies kann nicht mit 

Zufall erklärt werden, wie es die Regierungen tun. Als auch noch Alex' Vater, ein 

bekannter Physiker entführt wird, sind sie sicher, dass etwas nicht stimmt. Sie 

erhalten eine verschlüsselte Nachricht, in der Alex' Vater sie anweist, den 

russischen Wissenschaftler Pawelko zu kontaktieren. Trotz Verfolgung durch den 

Geheimdienst gelingt es ihnen und sie erfahren, dass der Erde ein Polsprung 

bevorsteht. Alex' Vater warnte davor und versuchte, es zu verhindern. Doch seine 

Bemühungen schlugen fehl. Pawelkos Wissen und Isas Kenntnisse von Computern 

ergänzen sich und durch den Einsatz weltweiter Computerspieler gelingt es ihnen, 

ein Magnetfeld aufzubauen, das den Polsprung verhindert. - Eine sehr spannende, 

fantasievolle Geschichte mit Verfolgungsjagden, geheimnisvollen Ereignissen und 

einer Liebesgeschichte. Alex muss zeigen, was in ihm steckt und dass er auch trotz 

seiner Eifersucht verantwortungsvoll handeln kann. Brigitte Hölzle 

MedienNr.: 341 802 kt.: 12,99 € 
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Die endlose Medienvielfalt - allein über 80.000 Buchneuerscheinungen 

kommen jährlich auf den deutschen Markt - zu sichten, auszuwählen 

und zu bewerten hat sich das Lektorat des bv. auf die Fahnen 

geschrieben. Unterstützt wird das Lektoratsteam von einer Reihe 

freiberuflicher Rezensenten, die auf der Grundlage des christlichen 

Menschenbildes und unter Berücksichtigung der literarisch-

inhaltlichen Qualität sowie der Relevanz für die verschiedenen 

Benutzergruppen und Angebote die einzelnen Medien beurteilen. 

Auf diese Weise erscheinen im Jahr ca. 3.500 Rezensionen, die in der 

gemeinsam mit dem in Bayern tätigen Sankt Michaelsbund 

herausgegeben Zeitschrift „medienprofile“ veröffentlicht werden. 

Der medienprofile-Newsletter präsentiert die vom Borromäusverein 

ausgezeichneten Monatsbücher sowie eine Reihe aktueller Buchtipps. 

Nachzulesen sind die Rezensionen auch auf den Internetseiten der 

borro medien gmbh (www.medienprofile.de und 

www.borromedien.de). Hier stellt das Lektorat Medienlisten zu 

unterschiedlichen Anlässen vor, greift aktuelle Schwerpunktthemen 

auf und bietet eine Vielzahl an empfehlenswerten Medientipps. 

Das Lektoratsteam wirkt bei der Zusammenstellung der 

verschiedenen Verkaufsausstellungen (Kinderbuchausstellung, 

Erstkommunionausstellung, Weihnachtsbuchausstellung) mit und 

engagiert sich auf Einkaufstagen, Veranstaltungen in den Diözesen 

und im Borromäushaus in Form von Buchvorstellungen und 

Workshops. 

 

Bettina Kraemer 


